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Der Wechsel von der Schul- in die Arbeitswelt, das Verantwortung übernehmen und 
das erste eigene Geld verdienen ist für viele junge Menschen eine große Umstellung 
und ein Meilenstein auf ihrem Lebensweg.

Gerade in Zeiten, wo die Arbeitgeber immer unberechenbarer werden, Auszubildende 
immer häufiger ausbildungsfremde Tätigkeiten oder unbezahlte Überstunden machen 
müssen und die Übernahmegarantie zur Seltenheit wird, ist es für jeden Auszubilden-
den umso wichtiger seine/ihre Rechte zu kennen und zu wissen worauf es im Ernstfall 
ankommt.

Hierbei ist neben betrieblichen Vertrauensleuten, Betriebs- und Personalräten und 
Jugend- und Auszubildendenvertretungen die ver.di Jugend die passende starke An-
laufstelle!

Die Erfahrung zeigt, dass sich jeder zweite Auszubildende während des Ausbildungs-
starts dazu entscheidet Gewerkschaftsmitglied zu werden und sich damit einen 
starken Partner an die Hand nimmt. Diese Entscheidung kommt aber nicht von allein 
– hierbei spielen vor allem die Menschen in den Betrieben eine wichtige Rolle, die 
keine Scheu haben auf neue Kolleginnen und Kollegen zuzugehen und sie auf eine 
Gewerkschaftsmitgliedschaft anzusprechen. 

Die Jugend ist unsere Zukunft! Deshalb sind wir auf jede Kollegin und auf jeden Kolle-
gen angewiesen, junge Menschen für unsere gemeinsame Sache gewinnen zu können! Die ver.di Jugend Augsburg bietet hierbei Unterstützung z.B. durch:

n Beratung und Unterstützung von Jugend- und Auszubildendenvertretungen

n Hilfe beim Organisieren des Ausbildungsstarts im Betrieb

n Vorträge auf Jugend- und Auszubildendenversammlungen

n Umfangreiches Jugend-Bildungsprogramm

n die aktiven Ehrenamtlichen des Bezirksjugendvorstands Augsburg

n und vieles mehr!

Tipps, Hilfe und Unterstützung zu allen Themen im Ausbildungs- und Jugendbereich 
erhaltet ihr von:

Es ist wieder soweit – der Ausbildungs- 
start 2019 steht vor der Tür!
Zum 1. September fangen auch im Raum Augsburg wieder hunderte Jugendliche  
in verschiedensten Bereichen eine Ausbildung an.

Sommer - Sonne- ver.di Jugend 

Einladung zum Sommerfest 

Die ver.di Jugend Augsburg lädt Dich ein zum 

gemütlichen Beisammensein mit Spaß, Grillen und 

evtl. dem ein oder anderen Bierpong-Spielchen ;)! 

Wann: 14.08.2019, 18:00 Uhr 

Wo:     "Villa K15", Kanalstr. 15, Augsburg 

Damit wir genügend Essen und Trinken zur Verfügung haben, 

meldet euch bitte bei unserer JuSek Lisa Wiedenmann an. 

per Mail: lisa.wiedenmann@verdi.de oder per WhatsApp unter 0151 72750231 

Erreichbar mit der Buslinie 35, Haltestelle Stephinger Berg 

https://augsburg.verdi.de/service/veranstaltungen/++co++1b7abf5e-1f1a-11e9-9da3-525400423e78
https://augsburg.verdi.de/gruppen/jugend
https://augsburg.verdi.de/gruppen/jugend
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Über 1.000 Warnstreiks in über 150 Betrieben im bayerischen Einzel- und Versandhandel sowie 100 Streiks und Aktionen im bayerischen Groß- und Außen-
handel zeigten Wirkung bei den Tarifabschlüssen

Nach über 100 Streiks und Aktionen in den Betrieben kam es am 9. 
Juli 2019 in der vierten Verhandlungsrunde zum Durchbruch und es 
wurde für die 260.000 Beschäftigten im bayerischen Groß- und Au-
ßenhandel ein Tarifabschluss vereinbart.

n	 3 % mehr in 2019

n	 2 % mehr in 2020

Konkret wurde vereinbart:

n	 Ab 1. Juni 2019 erhöhen sich die Entgelte um 3 %

n	 Ab 1. Mai 2020 erhöhen sich die Entgelte um 2 %

n	 Die Auszubildendenvergütungen erhöhen sich zum 1.9.2019 und 
1.9.2020 um jeweils 70 €

n	 Die Laufzeit beträgt 25 Monate

Ohne die entschlossenen und mutigen Streiks wäre das nicht 
möglich gewesen!

>>> Einzelheiten zum Tarifabschluss auf unserer Homepage

Kämpfen lohnt sich – 5 % mehr! 
Tarifabschluss Groß- und Außen- 
handel Bayern

Nach über 1.000 Streikaktionen in 150 Betrieben im bayerischen Ein-
zelhandel wurde am 17. Juli ein Tarifabschluss erkämpft und mehr 
Geld für die Beschäftigten vereinbart.

n	 3,0 % mehr in 2019

n	 1,8 % mehr in 2020

n	 Überproportionale Steigerung der Ausbildungsvergütungen

Im Kampf gegen die drohende Altersarmut im Einzelhandel sind wir 
einen Schritt weitergekommen. Für eine echte Lösung müssen wir 
aber weiterkämpfen.

Bei der Allgemeinverbindlichkeit unserer Tarifverträge haben sich 
die Arbeitgeber verweigert. Es ist und bleibt ein Skandal, dass sich 
Dumpingunternehmen mit Schmutzkonkurrenz auf dem Rücken der 
Beschäftigten Wettbewerbsvorteile schaffen können und die Folgen 
auf die Allgemeinheit abwälzen. Deshalb müssen wir auch hier dran-
bleiben.

>>> Einzelheiten zum Tarifabschluss auf unserer Homepage

Mehr Geld – wir haben es erkämpft!
Tarifabschluss Einzelhandel Bayern

https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/handel/++co++6dc00116-6cfe-11e9-b15a-525400f67940
https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/handel/++co++b419f320-44ee-11e9-a953-525400423e78
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Am 11.7. wurde auf einer Aktivenkonferenz von interessierten ver.di 
Mitgliedern einstimmig beschlossen, dass wir für eine Ballungsraum-
zulage in Verhandlungen gehen.

Wir fordern eine „Augsburg-Zulage“ für die Beschäftigten im 
öffentlichen Dienst in Höhe von 300 Euro, sowie ein kostenlo-
ses Netzticket für den öffentlichen Nahverkehr.

Was für München und Regensburg gilt, muss auch für Augsburg 
machbar sein. Auch unsere Beschäftigten in Augsburg sind in hoher 
Zahl betroffen.

Der erste Schritt ist getan. Nun kommt es darauf an, den Forderun-
gen auch mit deiner Mitgliedschaft und Aktivität bei ver.di Nachdruck 
zu verleihen. Wir bilden im September zur strategischen Umsetzung 

einen Kampagnenrat, der sich aus allen betroffenen Berei-
chen und Betrieben zusammensetzen soll. Derzeit gibt es 
eine Fragebogenaktion. 

>>> Hier geht´s zum Fragebogen!

Ihr habt Lust, Euch einzubringen? Sprecht uns an!

Florian Böhme, Stefan Jagel, Aline Gottschalk

WOHNUNGSNOT! GESTIEGENE LEBENSHALTUNGSKOSTEN! 
Wir schauen nicht weg – wir schauen hin! Und wir haben eine Lösung!

Am 16. Juli 2019 hat das bayerische Verfassungsgericht bekanntge-
geben, dass es das Volksbegehren für bessere Pflege für juristisch 
nicht zulässig hält. Die Initiatoren bedauern, dass unser Anliegen für 
mehr Pflegepersonal in den bayerischen Krankenhäusern von staatli-
cher Seite gestoppt wurde. Für die Patient*innen, Beschäftigten und 
Unterstützer*innen, die für das Volksbegehren unterschrieben haben, 
ändert sich erstmal nichts an den dramatischen Zuständen im Pflege-
bereich.

Warum wurde das Volksbegehren verboten?

Im Kern begründete das Verfassungsgericht das Verbot mit den Pfle-
gepersonaluntergrenzen, die bundesweit seit dem 01.01.2019 in nur 
vier Bereichen gelten (Intensivmedizin, Altersmedizin, Kardiologie und 
Unfallchirurgie). Damit hat der Bund nach Ansicht des Verfassungs-
gerichts eine Regelung geschaffen, die dem Freistaat keine eigene 
Gesetzgebungskompetenz mehr lässt. Gesundheitspolitisch ist das 
dramatisch.

Die Personalschlüssel, die mit den Personaluntergrenzen festgesetzt 
wurden, sind viel zu niedrig und willkürlich. Auf diese Weise wird der 
Pflegenotstand nicht behoben, sondern staatlich festgeschrieben. 
Nach dem die Untergrenzen für nur vier Bereiche gelten, führt dies 
in der Regel auch dazu, dass Pflegepersonen von anderen Stationen 
auf diese verliehen werden, um die Untergrenzen einzuhalten. Der 
Pflegenotstand wird damit systemisch nicht gelöst, sondern eher noch 
verschärft. Das Bundesgesundheitsministerium hat mehrfach betont, 
dass die Personaluntergrenzen keine „Festlegung einer im Einzelfall 
angemessenen Personalausstattung“ sind. Genau das wollten wir 
aber mit dem Volksbegehren in Bayern durchsetzen. Das bedeutet: Der 

Bund hat unzureichende, nicht bedarfsgerechte 
Personalvorgaben in wenigen Bereichen ein-
geführt, mit denen sich die Staatsregierung 
jetzt aus ihrer Verantwortung stiehlt. Leider 
trägt das Verfassungsgericht diesen Wahn-
sinn mit.

Das Volksbegehren war nicht umsonst.

Der Einsatz den viele unsere Mitstreiter*innen gezeigt haben, war 
nicht umsonst. Mit mehr als 102.000 Unterschriften haben wir bewie-
sen, dass viele Menschen in Bayern mehr von der Politik erwarten. In 
den vergangenen Monaten ist in Bayern viel über menschenwürdige 
Pflege und über den Alltag auf den Stationen geschrieben, gesprochen 
und diskutiert worden. Bei diesen Diskussionen kamen wir immer an 
den Kern des Problems. In den letzten fünfzehn Jahren wurde auf 
Kosten des Pflegepersonals und der Patient*innen gespart. Ziel der 
Krankenhausträger war und ist eine Profitmaximierung. Öffentliche 
Kliniken wurden dem freien Wettbewerb ausgesetzt, sie sollen mit 
den privaten Konzernen konkurrieren können. Dies hat nichts mehr 
mit einer qualitativ- hochwertigen Patient*innenversorgung zu tun.

Wir brauchen endlich eine grundsätzliche Kehrtwende in Form einer 
ausreichenden Personalbesetzung, damit die Kolleg*innen auf Station 
wieder gute Arbeitsbedingungen haben und wir unsere Patienten*in-
nen gut versorgen können. Vor allem brauchen wir die Abschaffung 
des Fallpauschalensystems und eine Umstellung auf ein kostende-
ckendes Finanzierungssystem, in dem Gewinne verboten werden.

>>> Mehr Infos auf unserer Homepage

Volksbegehren in Bayern für bessere Pflege: gerichtlich gestoppt

Liebe Unterstützer*innen und Freund*innen des Volksbegehrens,

am Gründonnerstag wurde uns mitgeteilt, dass das Innenministerium unserer Volksbe-
gehren für juristisch unzulässig hält. Das bedeutet jedoch nicht, dass das Volksbe-
gehren insgesamt abgelehnt wurde! Jetzt entscheidet das bayerische Verfassungsge-
richt bis zum 15. Juli über die Zulässigkeit.

Aus unserer Sicht ist die Blockade des Innenministeriums nicht juristisch, sondern 
eindeutig politisch motiviert: Nach dem überwältigenden Erfolg des Bienen-Volksbe-
gehrens haben CSU und Freie Wähler Angst davor, erneut von den Bürgerinnen und 
Bürgern politisch in die Schranken gewiesen zu werden. Deshalb versucht die Staatsre-
gierung, unsere Initiative schon in einem frühen Stadium abzuwürgen. Doch das wird 
ihr nicht gelingen!

Volksbegehren
STOPPT DEN
PFLEGENOTSTAND
an Bayerns 
Krankenhäusern

BLOCKADE DURCH 
INNENMINISTERIUM

www.stoppt-pfl egenotstand.de   |    facebook.com/stopptpfl egenotstandbayern

Jetzt entscheidet das bayerische 
Verfassungsgericht

Mai 2019

Augsburg-Zulage

https://augsburg.verdi.de/++file++5d429389dda4fb3810457235/download/augsburg-zulage.pdf
https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/gesundheit-soziale-dienste-wohlfahrt-und-kirchen/++co++87fc938a-cd64-11e8-8670-525400f67940
https://stoppt-pflegenotstand.de/
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Gewerkschaft lohnt sich – gewerk-
schaftliche Bildung in Tarifvertrag  
verankert
In der aktuellen Haustarifrunde haben sich ver.di und der Arbeitgeber 
LEW Service&Consulting GmbH auf Tariferhöhung von 3,4% und 2 
Tage Freistellung für gewerkschaftliche Bildung geeinigt. 

Bereits im März 2019 konnten bei der LEW Service&Consulting im 
Bereich des Manteltarifvertrages einige Verbesserungen eingeführt 
wurden, so wurde der Zuschuss zur Altersversorgung von 26,75 auf 
93 Euro und das Urlaubsgeld um 300 Euro erhöht.

Für die Mitte des Jahres 2019 standen nun Verhandlungen zum 
Entgeltrahmen- und Entgelttarifvertrag an, die am 26.07.2019 ab-
geschlossen werden konnten. Die Entgelt-Tabellen werden zum 
01.08.2019 um 3,4% erhöht und erstmals für die Haustarifverträge im 
Fachbereich 2 in Augsburg konnte ein eigenständiger Freistellungstat-
bestand für 2 Tage gewerkschaftliche Bildung vereinbart werden. Die-
se Regelungen gelten bis 31.01.2021. Im Entgeltrahmentarifvertrag 
wurden 2 Entgeltgruppen eingeführt, in denen die Übernahme von 
Verantwortung besser abgebildet werden kann und die damit die At-
traktivität der Tarifverträge auch in oberen Entgeltbereichen der 
Firma verbessern. Weitere Qualifikationsmerkmale konn-
ten wir in den Entgeltgruppen 6,7 und 8 vereinbaren. 
Der Entgeltrahmentarifvertrag gilt bis 31.12.2024.

Die Tarifkommission hat beiden Tarifabschlüs-
sen zugestimmt, so dass bereits die Augustbe-
züge erhöht ausbezahlt werden können. 

Abfallverwertungsanlage Augsburg 
– Rekommunalisierter Betrieb wird 
auch tariflich kommunal
2015 sind die letzten privaten Anteilseigner ausgeschieden. Nach lan-
gen Vorbereitungen und intensiven Verhandlungen mit dem Arbeitge-
ber und dem kommunalen Arbeitgeberverband konnten wir jetzt auch 
die Tarifbindung im Tarifvertrag TV-V vereinbaren. 

Die Abfallverwertungsanlage war seit Jahren Mitglied im privaten Ar-
beitgeberverband BDE, dessen Gehaltsniveau durch die Ausrichtung 
auf Abfallsammlung und -sortierung seit Jahren nicht mehr ausrei-
chend war, um ausreichend Fachkräfte zu gewinnen. In den vergan-
genen Jahren hat sich dadurch eine Fülle von Zulagen und außerta-
riflichen Vergütungsbestandteilen etabliert. Wegen der Schwäche des 
Arbeitgeberverbandes auf Bundesebene konnten die Vergütungen 
der BDE-Tabelle nicht mehr verhandelt werden. In jahrelanger Über-
zeugungsarbeit und verbunden mit einer starken gewerkschaftlichen 
Verankerung im Betrieb, konnten wir die Tarifierung im Versorgungs-
tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TV-V) vereinbaren. Ab dem 
1. Januar 2020 werden damit die Beschäftigten auf der Anlage und 
der Verwaltung nach einem attraktiven Tarifwerk der Versorgungs-

branche entlohnt. Für einige Beschäftigtengruppen konn-
ten dabei deutliche Verbesserungen erreicht werden. 

So werden zukünftig mehr Menschen Schicht- und 
Wechselschichtzulagen erhalten. Auch werden 

die Kolleginnen und Kollegen bereits zum 1. 
März 2020 wieder dynamisierte Tariferhöhun-
gen erhalten. 

Wir freuen uns mit der Abfallverwertungsan-
lage nun ein weiteres Mitglied in der Familie 
der ÖD-Anwender im ver.di Bezirk Augsburg 

begrüßen zu können. 

Weitere Info dazu auf: www.augsburg.verdi.de

Klimakrise?
Ganz dünnes Eis.

#Klimawahlen   #fridaysforfuture   #actNow

fridaysforfuture.de SAVE THE DATE
Internationaler Klimastreik am 
20.09.2019
Am 20. September rufen wir zum nächsten globalen Klimaprotest auf!

In ganz Deutschland und in vielen Ländern rund um die Welt ruft  
#FridaysForFuture alle Menschen auf, sich uns anzuschließen und sich 
hinter dem Pariser Abkommen, dem 1,5°C‑Ziel und echtem, gerechtem 
Klimaschutz zu vereinen.

Wir rufen an diesem Tag alle Generationen auf!

Kommt dazu, bringt eure Freund*innen, Kolleg*innen, Kinder, Eltern 
und Nachbar*innen mit.

Es wird groß! Nach dem Auftakt am 20. September wird es bis zum  
27. September eine ganze Aktionswoche geben! >>> mehr Infos

ver.di Fachbereich 
Ver- und Entsorgung

http://www.augsburg.verdi.de
https://fridaysforfuture.de/Save-the-date/
https://fridaysforfuture.de/Save-the-date/


Kolleginnen und Kollegen von C.H. Beck (oben), Augsburger Druck- und 
Verlagshaus (unten), Mayer & Söhne (oben links)
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Über 6 Monate fanden in der Druckindustrie Warnstreiks zur Siche-
rung des Manteltarifvertrages und zur Durchsetzung von Entgelterhö-
hungen statt. 

Dieses Ergebnis (Infos auf unserer Homepage) konnte nur durch den 
ausdauernden Streikdruck vieler Kolleginnen und Kollegen in den 
Betrieben erreicht werden“, so ver.di-Verhandlungsführer Frank Wer-
neke. „Wir haben nicht lockergelassen und konnten so massive Ver-
schlechterungen und die Spaltung der Belegschaften verhindern und 
einen akzeptablen Lohnabschluss erzielen.“, so Werneke weiter.

Streik-/Kaffeebecher für die Kollegin-
nen und Kollegen!
Gerade auch die Kolleginnen und Kollegen von Mayer & Söhne, 
Aichach und des Augsburger Druck- und Verlagshauses haben durch 
ihre Warnstreiks zu diesem Erfolg beigetragen. 

Wer kämpft wie ihr, 
kann nicht verlieren!

Auch die Kolleginnen und Kollegen des OT-Betriebes C.H. Beck in 
Nördlingen beteiligten sich im Rahmen der Tarifrunde Druck an den 
Warnstreiks und darüber hinaus. Ein erster Erfolg sind Lohn- und Ge-
haltserhöhungen. Vorbild für diese Lohn- und Gehaltserhöhungen, ist 
der ver.di Tarifabschluss für die Druckindustrie, so der Arbeitgeber. 
Auch hier mal ein Kompliment eines Arbeitgebers…

https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/medien-kunst-und-kultur-druck-und-papier-industrielle-dienste-und-produktion/++co++c5508c18-2ada-11e9-9139-525400ff2b0e


V.iS.d.P: ver.di Augsburg, Fachbereich 3; Stefan Jagel; Am Katzenstadel 34; 86152 Augsburg 

 

 

 

 

Erfolge kann man feiern ! 

Sommerfest der ver.di-Betriebsgruppe am UKA 

 

Liebe Kollegin, lieber Kollege, 
 
wir laden Dich/Euch herzlich ein zum Sommerfest der 
ver.di-Betriebsgruppe an der Universitätsklinik Augsburg.  
 
Alle Beschäftigten am UKA, Aktive oder (noch) nicht, sind 
herzlich willkommen, gemeinsam mit uns den Sommer und 
unsere Erfolge am UKA gebührend zu feiern: 
mit Grillen, Musik, jeder Menge gute Laune und netten, 
interessanten Leuten! 
 
(Wir freuen uns über mitgebrachte Salate, Nachspeisen 
und sonstige Leckereien!) 
 

Quelle: Google Maps 

Wann: Samstag, 10.08.2019 
ab 18.00  
Wo: Café Tür an Tür; Wertachstrasse 29 
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Eine Woche nach der Auszeichnung des Augsburger Wassermanage-
ment-System zum UNESCO-Welterbe, waren ver.di –Senior*innen im 
Stadtwald unterwegs, um mit einer fachkundigen Expertin ein Teil-
stück zu besichtigen.

Die 9-Bäche-Tour durch den Siebentischwald führte uns zum Loch-
bach, Brunnenbach, Zigeunerbach, Siebenbrunner Bach, Grenzgra-
ben, Reichskanal, Ziegelmoorbächlein, Umlaufgraben sowie zum Gal-
genablass und endete am Stempflesee nach rund sieben Kilometern.

Bemerkenswert ist, dass bei der Bewerbung der Augsburger Wasser-
wirtschaft um das UNESCO-Welterbe, die Bäche im Siebentischwald 
und das historische Wassersystem eine wichtige Rolle spielten. 

Denn hier transportierte beispielsweise der „Grenzgraben“ reines 
Quellwasser für die Bürgerinnen und Bürger in die Stadt.

Weil er direkt aus den Quellen im Wald gespeist wird, bezeichnet man 
ihn auch als „Quellbach“. Während im „Siebenbrunner Bach“ vom 
Lech abgezweigtes Brauchwasser nach Augsburg fließt. 

Die Teilnehmer kamen nach dem 3-stündigen Spaziergang durch den 
Siebentischwald mit vielen interessanten Eindrücken und dem Be-
wusstsein zurück, dass dieses einzigartige Kanalsystem den zukünfti-
gen Generationen unbedingt erhalten bleiben muss. 

ver.di Senior*innen auf den Spuren des UNESCO-Welterbe
Die 9-Bäche-Tour durch den Siebentischwald

Dass immer mehr Menschen ein hohes Alter erreichen, ist eine Errun-
genschaft, die wir begrüßen.

Ein Altwerden in Würde und ohne Armut muss für alle gesichert sein. 

Die Seniorinnen und Senioren von heute sind die Generation, die 
während ihres Arbeitslebens wesentliche Teile des Fundamentes ei-
nes friedlichen und wohlhabenden Deutschlands gelegt und alle Vor-
aussetzungen für ihren eigenen sorgenfreien Lebensabend geschaffen 
haben.

Älter werden ist daher nicht gleich zu setzen mit der Angst, krank 
zu werden, Pflege zu benötigen oder zu vereinsamen. Wir wollen mit 
der inhaltlichen Ausgestaltung dieses Seniorentages dem allgemeinen 
Pessimismus eine positive Sichtweise entgegenstellen.

Darum haben wir den ehemaligen Bürgermeister und Senatspräsiden-
ten aus Bremen, Dr. Henning Scherf eingeladen, der sich seit vielen 

Jahren unter anderem mit der Frage 
„Wie wollen wir im Alter Leben?“ 
auseinander setzt. Seine These ist: 
„Alt ist, wer mit 50 Prozent seiner 
Gedanken in der Vergangenheit ist, 
jung ist, wer mit 50 Prozent seiner 
Gedanken in der Zukunft ist“.

Angesichts der Herausforderungen, 
die eine älter werdende Gesell-

schaft mit sich bringt, betonen wir die positiven Möglichkeiten und die 
Potentiale der Neugestaltung unserer Lebensbedingungen, fordern 
und fördern die Integration der älteren Generation in allen Lebensbe-
reichen und greifen ihre spezifischen Erfahrungen und Möglichkeiten 
auf. 

Tag der Senioren 2019
Wer nach vorne schaut, bleibt länger jung
Lektionen des Lebens

Donnerstag, 12. September 2019, um 14.00 Uhr
im Vortragssaal der Stadtwerke Augsburg, 
Eingang Kundencenter

Anmeldung und weitere Infos gibt es >>> hier

Tag der Senioren 2019 – nicht nur für Seniorinnen und Senioren

Dr. Henning Scherf, ehemaliger Bür-
germeister und Senatspräsident aus 
Bremen

https://augsburg.verdi.de/service/veranstaltungen/++co++7f6e49fc-a888-11e9-a0c5-525400f67940
https://augsburg.verdi.de/service/veranstaltungen/++co++7f6e49fc-a888-11e9-a0c5-525400f67940
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Aktuelles & Termine zu Veranstaltungen aus der Region gibt es 

auf unserer Homepage unter https://augsburg.verdi.de/

V.i.S.d.P.: ver.di Bezirk Augsburg, Erdem Altinisik, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg

Redaktion: Rudi Kleiber und Stefan Jagel
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Erfolge kann man feiern ! 

Sommerfest der ver.di-Betriebsgruppe am UKA 

 

Liebe Kollegin, lieber Kollege, 
 
wir laden Dich/Euch herzlich ein zum Sommerfest der 
ver.di-Betriebsgruppe an der Universitätsklinik Augsburg.  
 
Alle Beschäftigten am UKA, Aktive oder (noch) nicht, sind 
herzlich willkommen, gemeinsam mit uns den Sommer und 
unsere Erfolge am UKA gebührend zu feiern: 
mit Grillen, Musik, jeder Menge gute Laune und netten, 
interessanten Leuten! 
 
(Wir freuen uns über mitgebrachte Salate, Nachspeisen 
und sonstige Leckereien!) 
 

Quelle: Google Maps 

Wann: Samstag, 10.08.2019 
ab 18.00  
Wo: Café Tür an Tür; Wertachstrasse 29 

Erfolge kann man feiern!
Wir laden Dich/Euch herzlich ein zum Sommerfest der ver.di-Betriebs-
gruppe an der Universitätsklinik Augsburg.

Alle Beschäftigten am UKA, Aktive oder (noch) nicht, sind herzlich 
willkommen, gemeinsam mit uns den Sommer und unsere Erfolge am 
UKA gebührend zu feiern: mit Grillen, Musik, jeder Menge gute Laune 
und netten, interessanten Leuten!

(Wir freuen uns über mitgebrachte Salate, Nachspeisen und sonstige 
Leckereien!)

Wann: Samstag, 10.08.2019, ab 18.00 Uhr

Wo: Café Tür an Tür; Wertachstraße 29

Seminar im Auftrag von ver.di FB 3  
Gesundheit, soziale Dienste,  
Wohlfahrt und Kirchen 

Betrieblicher Gesundheitsschutz im  
Sozial- und Erziehungsdienst
Termin:

Montag, 30. September 2019, 10:00 Uhr bis Dienstag, 01. Oktober 
2019, 16:00 Uhr

Seminarnummer: 834-243-2019/2TG

Referent/en: Uschi Zwick und Stefan Jagel

Gewerkschaftssekretär*in ver.di Bayern Fachbereich 3 Schwaben

Ort: Landgasthof Vogelsang, Bahnhofstraße 24, 86706 Weichering

>>> mehr Infos gibt es hier

 

   

Seminar für  
Betriebliche Interessenvertretungen 

nach § 37 Abs. 6 BetrVG, Art. 46 Abs. 5 BayPVG, § 19 Abs. 3 MVG, 
SGB 9 § 179 Abs. 4 

 

Betrieblicher Gesundheitsschutz im 
Sozial- und Erziehungsdienst 

 
Seminar im Auftrag von Verdi FB 3 Gesundheit, soziale Dienste, Wohlfahrt und Kirchen 

 
Termin: Montag, 30. September 2019, 10:00 Uhr bis 

Dienstag, 01. Oktober 2019, 16:00 Uhr 
 

Seminarnummer: 834-243-2019/2TG 
 

Referent/en: Uschi Zwick und Stefan Jagel 
Gewerkschaftssekretär*in ver.di Bayern Fachbereich 3 Schwaben 
 
 

Ort: Landgasthof Vogelsang 
Bahnhofstraße 24 
86706 Weichering 
 

 
Teilnehmerbeitrag: Seminargebühr 345,00 € 
 Unterkunft/Verpflegung 175,00 € 
 Gesamt  520,00 € 

Seminarinhalt: 
 

Für die Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst sieht der TVöD bzw. die jeweiligen 
Arbeitsvertragsrichtlinien der Caritas die Förderung gesundheitsgerechter Arbeitsbedingungen vor. Zum 
einen sollen zu bildende Betriebliche Kommissionen Gesundheitszirkel zur Gesundheitsförderung 
einrichten. Zum anderen ist ein individueller Anspruch auf Durchführung einer Gefährdungsbeurteilung, 
unter Einbeziehung der Beschäftigten, festgeschrieben. Darüber hinaus sind Verfahren zur Festlegung von 
Maßnahmen, einschließlich des Umgangs mit Vorschlägen und Widersprüchen geregelt.  
Mit diesem Seminarangebot wollen wir die Personalräte, Betriebsräte und Mitarbeitervertretungen darin 
unterstützen, die Umzusetzung der Bestimmungen im Interesse der Beschäftigten im Sozial- und 
Erziehungsdienst voran zu bringen. Es geht darum, die psychischen und körperlichen Fehlbelastungen der 
Beschäftigten und deren gesundheitliche Folgen zu reduzieren sowie humane Arbeitsbedingungen zu 
verwirklichen.  
 
Themenplan 
 

 "Betrieblicher Gesundheitsschutz/Betriebliche Gesundheitsförderung der Beschäftigten im Sozial- 
und Erziehungsdienst" - Kurzüberblick der Regelungen 

 Schwerpunkte arbeitsbedingter Gesundheitsgefährdungen im Sozialdienst und im Erziehungsdienst 
 Betriebliche Gesundheitsförderung, Gesundheitszirkel 
 Aufgaben und Arbeitsweise der Betriebliche Kommission 
 Gefährdungsbeurteilung / Grundsätze und Standards 
 Was sollte bei der Mitbestimmung bei Vereinbarungen zur Durchführung von 

Gefährdungsbeurteilungen beachtet werden? 
 Beteiligungsrechte und Handlungsmöglichkeiten gesetzlichen Interessenvertretung 

https://augsburg.verdi.de/
https://augsburg.verdi.de
https://augsburg.verdi.de/service/veranstaltungen/++co++54e1acc6-0534-11e9-90ce-525400afa9cc


Titel Vorname           Name  Ich möchte Mitglied werden ab

         0 1 2 0
Straße   Hausnummer Geburtsdatum

 

 

 
Land/PLZ Wohnort

 
 Geschlecht  weiblich      männlich

Telefon  E-Mail

  

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und 
dem deutschen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet und genutzt.  
Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies bezüglich 
 besonders Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit Ihrer gesonderten Ein willigung.  
Die euro päischen und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum  Datenschutz finden  
Sie unter https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur Kenntnis.

Vertragsdaten

1) nichtzutreffendes bitte streichen

Beschäftigungsdaten

 Angestellte*r  Beamter*in  erwerbslos

 Arbeiter*in  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit          Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in   Praktikant*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)   Dual Studierende*r

  Sonstiges                  bis:

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    
PLZ Beschäftigungsort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Bruttoverdienst

   €

Lohn-/Gehaltsgruppe o. Besoldungsgruppe

Tätigkeits- / Berufsjahre o. Lebensalterstufe

Monatsbeitrag

   €

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen monat     - 
l    i chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. Er wird monatlich zum Monatsende fällig. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

SEPA-Lastschriftmandat

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb 
von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut 
verein barten Bedingungen.

Titel / Vorname / Name (nur wenn Kontoinhaber*in abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ/Ort

IBAN 

Deutsche IBAN (22 Zeichen)

Ort, Datum und Unterschrift    

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

W
-3

62
2-

03
-0

61
8

Ort, Datum und Unterschrift    

https://mitgliedwerden.verdi.de/beitritt/verdi

